
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 Me. 
und monatlich 70 Mk. mit Zufſtellung ins 

8 wöchentlich 200 Mk., u. monatlich 800 Mk. 
die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 M? 

Ausland 1600 Mt. — Anzeigenpreiſe: 
Die 7⸗geſpaltene Nonpareillezeile 40 Mark 
Reklamen: die 4⸗geſpaltene Nonpareillezeile 
200 M. Eingeſandts im lokalen Teile 200 Hit. 
für die Korpuszeile; für das Ausland komwm 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
norare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſkripte werden nicht aufbewahrt. 

—— 
Des Luthertums 

kommende Knechtung. 
Zum Sejmantrag des Abg. Bobek 
und Genoſſenin Sachen der Luthe— 

riſchen Kirche in Polen“). 
Einen Sturm der Entrüftung hat dieſer un⸗ 

exwartete Schritt des alten ex kaiſerlichen Kon⸗ 
fiflorium s in weiten edangeliſchen Kreiſen hervor 
gerufen. Der Antrag iſt ſchon allein dadurch 
unpopuläͤr, daß er ausſchließlich von 
polniſchen Seimabgeordaeten einge⸗ 
bracht warde und kein einziger als deutſch evan 
geliſch hierzulande bekannter Name unter den 30 
Bobels zu ſehen iſt. Man behauptet, daß von die⸗ 
ſen 30 Antragftellern 28 römiſche Katholiken 
ſeien. Auch ift dieſer Schritt garz plötzlich und 
ohne jegliche Vorberatung mit den Gemeinden 
der eoangeliſch augsburgiſchen 5 Diözeſen Kon⸗ 
greßpolens unternommen worden, was wiederum 
das allgemeine Mißtrauen fteigert. 

Ich aber erlaube mir, die Sachlage viel 
ruhiger zu erwägen, als es die breite Maſſe 
meiner Glaubensgenofſen tut. Wer ſich vorellig 
ereifert, der läuft Gefahr, Fehltritte zu begehen; 
und die Kirchenſrage ift ſür das künftige Schick 
ſal des geſamten Deut chtums im Neupolniſchen 
Staate politiſch zu wichtig als daß wir und den 
Luxus geſtatten dürfien, in dem begonnenen 
Kampfe auch nur für einen Moment unfſer kaltes 
In und unſer inneres Gleichgewicht zu ver⸗ 
ieren. 

Wollen wir alſo ruhig und logiſch den neuen 
Geſetzesantrag auf ſeinen Inhalt hin prüfen, um 
defto klarer die eventuellen Gefahren, die ſich 
für unſeren Glauber und unſer Volkatnm aus 
dieſen projeltierten 4 Artikeln ergeben könnten, 
zu erlennen. 

Artikel 4 beſagt, daß die neue Geſetzes⸗ 
vorlage, welche die Wahlordnung und den gan⸗ 
zen Beſiand der evangeliſch-gugabur⸗ 

iſchen konftitnierenden Synode ſeſtlegt, für 
ie geſamte edang.augsburgiſche Kirchengemein⸗ 

ſchafl in der Repudlik Polen bindend werden ſoll. 
Laäut dem bis jezt gäöltigen ruſſtſchen Geſetz 
(Bd. XI der Geſ. des Ruſſ. Kaiſertums) werden 
unter der Bezeichnung „Evangeliſch augeburgiſche 
Chriften“ ein zig und alleind diejenigen 
Nachfolger der Lehre Martin Luthers verſtanden, 
welche in den ehem. 10 Gouvbernemenis des 
geweſenen Kongreßpolens anſäſſig ſind. 
Somit ſcheint das neue Geſetz die Lutheraner von 
Wolhynien, Wilna und ſogar von Bia⸗ 
Uyſtok auszuſchließen, da es ja nur als eine 
partielle Abänderang der ausſchließlich 
für Kongreßpolen 1849 vom Zaren Nilolaus J. be 
ſtätigten Statuten der Kirchenordnung in den Sejm 

2. eingereicht worden iſt (ſiehe Titel). Was ſoll alſo 
. der dunlie Sinn des Arn. 4 eigentlich bedeuten? 

Beabſichtigt das Warſchauer Konſiſtoruum kraft 
dieſes Artilels auch alle ‚lutheriſchen“ Gemeinden 

der ehemale preußiſchen und öſterreichiſchen Teil⸗ 
gebiete ſowohl als auch diejenigen oſtwäris vom 
Bug und Njemen, durch dies für ganz Polen 
bindend“ zu machende neue Geſet in den Macht⸗ 
bereich des Warſchauer Mchlichen Zentrums einzu ⸗ 
beziehen? Wenn das die ſtille Äbſicht iſt und 
wenn das jetzige Warſchauer Kon ſiſtorium in der 
Weiſe von dem Artikel 3 Gebrauch wacht, daß 
es z. B. auch die Lutherauer Schleſiens zur 
konſtitnierenden Synode einladen würde, ſo werten 
nicht nur die Geiſilichen, ſondern vielleicht auch die 
weltlichen Mitglieder derſelben in überwiegender 
Mehrheit nicht deutſch, ſondern pol— 
nmiſch ſein. Denn die kleinen aber zahlreichen 
lutheriſchen Gemeinden Sch'eſteus find rein⸗polniſch; 

und die von ihrer meiſt poloniſierten Geiſt id keli 
geführten und völkiſch, wie bekannt, ſo indolenten 
deutſchen Gemeinden der ebemals ruſſiſchen 
Sebiete werden in vielen Fälen recht laue 
Verfechter der guten deutſch⸗evangeliſchen Sache 
nach Warſchau entſenden Die im Ar⸗ 
itels bemeſſene kurze Friſt von 60 Tagen wird 
die GErtwickelung einer genügenden Auftlarunga- 
tätigkeit von unſerer Seile baum exmoglichen. 
Artikels iſ alſo gan, verwerflich; er erteilt 
überdies dem Rodpolniſch gefinnten ſetzigen Kon— 
fiftorium dittatoriſche Vollmachtey in bezug auf die 
Leitung der Delegiertenwahlen, die Veroͤffentlichung 

ererdauugen und die Anſeßung von Ter⸗ 

Mehr ale „unklar“ ſind die Abſichten der Ver⸗ 
aher der Geſehesvorlage zu bezeichnen, wo fie die 
elbe ſo ſchlau und zweidentig ihufierlen, daß man 

gar nicht dahinter kommt, was die kommende 
tee m ſitn leren deir chenſvno dee eigent 
ich für Machtbefugniſſe beſigen wir Das Worl 
lonftinuierende weſſt auf eine unbeſchränkte Kom⸗ 
deten; uin allen Sachen der Neuerdnung un 
er Kirche hin. Anderſelts heißt es ader, daß die 

—— nichts weiter bezwecke als eine ſehr 
hige Ausbeſſerung von einem Vndend Paragraphen 
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tagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 

Petrikauer Straße s86, Tel. 686 
Bei Betriebsftörung durch höhere Gewalt 
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(151 - 162) des alien jarifiſch⸗ruſſiſchen Kirchen⸗ 
ftatuis von auns 1849. Dieſe weniger Paragra 
phen (ũber die Einberufung der Generalſynoden) 
werden durch den Sejmanirag abgeſchafft; aber 
gerade dadurch wird die volle Rechtskräf 
ſigkeit der übrigen zweihundert Paragraphen 
desſelben worſchen Knebelſtatuts als ganzes vom 
Sejm ſtillſchneigend beſtätigt. Sollte es dem Hohen 
Konfiſtorium dann belieben, die Arbeiten von ſich 
aus und von einer auf Grund ſeiner eigen⸗ 
mächtigen Vorſchriften einberufenen (flehe 
Actilel 3) Kircheniynode zu verſchleppen, zu ſabo⸗ 
tieren oder im Sumpfe der unzähligen Unier⸗ und 
Sonderausſchüſſe verlommen zu laſſen, ſo können 
wir, die Lutheraner Polens, uns nicht einmal da⸗ 
gegen ſtemmen, wie wir es heute noch tun 
dürfen. Denn dies neugeſchaffene Geſeß unſeres 
Staates wird uns die Hände feſtbinden und die 
Fülle der Gewalt fakliſch dem konſiſtorialen Syn⸗ 
hedrion übergeben. 

Die dundle Faſſung ſo vieler höchſt wichtigen 
Stellen der Geſetzesvorlage gibt einen be onders 

weiten Spielraum der ſpäteren willkürlichen Den⸗ 
tung des Geſetzes durch ſeine Vellſtrecker im Ar 
tikel 2, wo geſagt wird, daß das Wabliecht den 
Mitglledenn zuſtebt, die evangeliſch⸗augaburgiſcher 
Konfeſſion ind“. Sind hier die Mitglleder ber 
ganjen Kirchengemeinſchaft oder die der einzelnen 
Gemeinden oder gar nur die Gemeindevorftände 
net Das erſte wäre allerdings das einzig 
richtige. 

Artikel 1 ſcheint mir der einzig llargefaßte 
zu ſein. Er offenbart das ehrlich ausgeſprochene 
Beſtreben, das Heft in Sachen der künfligen Ein⸗ 
richtung der eoangeliſchen Landeskirche um jeden 
Preis in den Händen unſerer hochwürdigen Beam⸗ 
ten Kleriſei, der bochwohlgeborenen Staaſs BVeamten 
vom Hohen Confiſtoris und von der fſamoſen Fi⸗ 
liale desſelben an der Univerſitas Metropolitalis 
zu belaſſen. Alle Ksioza Pastorowie bis auf 
den letzten Monn werden da mobiliſiert und alle 
hochgelahrten Profeſſores Illuſtres Sanctae Tes⸗ 
jogige. Man könnte wirklich glauben es gelte die 
Grund'atzungen unſerer Glaubensdogmata von 

Die Sorderungen der baltiſchen Staaten 
in GSenua. 

Miga, 3. April. (Polpr.) Der eſtniſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin Meningen erklärie, daß die 
baltiſchen Stiaaten in Genug folgende Forde 
rungen ſtellen werden: 

1. Liquidierung der Angelegenheit der 
ruſſiſchen Vorkriegsſchulden, da dieſe 
Frage durch Verträge mit Rußland bereits geregelt 
worden ſei; 

2. Verminderung der Rüſtungen, 
beſenders der roten Armee, da deren zahlen⸗ 
mãßiges Uebergewicht die benachbarten Staaten zu 
rieſigen Ausgaben veranlaſſe. 

Der Proteſt Litauens. 
Rücktritt der litauiſchtu Geſaudten in Leitland. 

Siga, 8. April. (Pat) „Jaunakas Sinas“ 
berichtef, das der bisherige ülauiſche Geſandte 
in Lettland. Daunmius, jurückgetreten iſt. Der 
Rücktritt wird mit der Ratifi ierung des War. 
ſchauer Vertrages durch Letiland in Ver 
bindung gebracht. 

Verkehrskonferenz in Kowno. 
Dauzig, 8. April. Pat.) Aus Kowmns wird 

berichtet, daß daſelbſt eine Eiſenbahnkoa⸗, 
ferenuz begonnen hat, ander Verireter Deutſch 
lands, Rußlands, Litauens und GEfr 
Lands teilnehmen. Auf der Tagetordnunz ſteht 
die Frage des Tranſitoerkehrs, belonders 
von deutſchen Waren nach Rußland 
und ruſſiſcher Waren nach Deutſchland. 

Lloyd Georges Erklärungen 
im Unterhauſe. 

London, 4. April (Pat.) Lloyd Georges erklärte 
im Unterhauſe unter anderem, daß die künftige 
—V — Deutſchlands nicht 
nach der gegenwärtlgen Zahlungsfähigkeit geſchät 
werden durfe, da Deutſchlapd, ähnlich den aut e⸗ 
ren Staaten, durch den Krieg geſchwacht erho⸗ 
lungsbedürftig ſei. ⸗»Frantreich könne auf 
die ihm laut Verſailler Vertrag zukommenden 
Entſchädigungen nicht verzichlen. Außerdem kbnn⸗ 
ten dieſe Augelegenheiten micht einer Konferenz 
vorgelegt werden, auf der Deuiſchland, Oefter 
reich Ungarn und die neutralen Siaaten vertre⸗ 
ten ſeien. 

Sondon, 4. April (Kat.) Nach Lloyd Ge⸗ 
orges Erklärungen im Unterhauſe wurde der von 
der Labonr Party eingebrachte Mißtranens⸗ 
antrag für die Regieruna mit 379 gegen 84 
Stimmen abgelehnt. 

Skirmunt in London. 
Son don. 4. April. (Pat.) Geſtern iſt der 

polniſche Außen miniſter Stirmunt in London 
eingetroffen. Am Montag reiſte er nach Windſor, 
wo er vom Könige enpfangen wurde. R 
der Audienz wurde Skirmunt vom Köonige un 
der Königin zum Frühſtück geladen, an dem auch 
zwei Söhne des Konigs teilnahmen. Die Be— 
gegnung mit Lord Curſon iſt auf Dienstag feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Amerikas Bedingungen 
für Erteilung von Krediten an 

Mitteleuropa. 
Erklärungen des Geuators Owen. 

London, 4. April. (Pat) „Weſtminſter 
Gazette“ berichtet: Senator O wen iſt nunmehr 

N Sietze ‚Codzer Freie Preſſe* ſir. 77 vom 2. pril. von ſeiner Europareiſe⸗ die er unlernommen hatte, 
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um zu prüfen, ob die Lage daſlelbſt zur Eröffnung 
amerikaniſcher Bankfilialen geeignet ſei, nach 
Waſhington zurückgekehrt. Er erklärte, daß die 
gegenwaͤrtige Zeit zur Erteilung von Kre— 
drten für den Wiederaufban Europas, beſonders 
von Kredlten für die Induſtrie Mitteleu opas, un⸗ 
geeignet ſei. Amerika werde dieſe Altion 
nicht eher unternehmen, bis die Staaten Mittel⸗ 
europas nicht aufhören werden, Papier geld zu 
drucken, weiter zu rüſten und bis ſie den 
Staatehaushalt nicht ins Gleichgewicht gebracht 
haben werden. 

Vanderlip zum Europa⸗Problem. 
Paris, 3 Aqril. Vanderlip, der mit 

ſeiner Familie in Neapel angekommen ifſt, wo 
er bis zur Konferenz von Genug bleiben wird, 
erklaͤrte einem Vertreter des Newyork Herald“, 
daß nur Amerika Europa aus ſeiner gegen. 
wärtigen Lage erretten ibnne. Der Vertrag von 
Verſailles und andere, die zur ſelben Zeit 
gemacht worden ſeien müßten revidiert 
werden. 

Bergarbeiterſtreik in Amerika. 
Walhlug‘vou, 3 April. (Pat.) In den 

Veretinigten Staaten und in Kanada 
iftein Bergarbeiterſtreik ausgebrochen. Es 
ftreiken 6600000 Ar beiter. In einigen Ortſchaften 
der Staaten Peunſilbanien nnd Illlnois kam es 
zu Ausſchreitungen. 

Großſprechereien Tſchitſcherins. 
Haunover, 4. April (Pat.) Tſchitſche; 

rim erklaͤrte Berliner Preſſevertretern, daß Raͤte⸗ 
rußland den Plau eines internationalen 
Wiederaufbaufyndikats zurückwelſen und 
die Hilfe des Aus landes nur auf Grund konkreter 
Angebote annehmen werde. 

Patriarch Tichon durch die 
Sſowjets verhaftet. 

Moskau, 3. kipril. Mat.) Hier 
wurde der Patriarch Tichon wegen 
ſeiner Stellungnahme gegen die Beſchlag- 
nahme der Kirchenſchätze verhaftet. 
Sleichzeitig finden unter der ruſſi⸗ 
ſchen Seſtlichkeit zZahlreiche vVer— 
haftungen ſtatt. 
Mogskau. 3. April. (Pat.) Die „Prawda“ 

ber ichtet, daß der Vertreter des Volkskommiſſars 
fuͤr innere Angelegenheiten in Küew eingetreffen 
iſt, um die Kirchenſchäntge der dortigen Kirchen 
und Klöſter zu beſchlagncahmen. Die Kiewer 
Kirchen ſind ihrer Reichtümer wegen berähmt, 
unter anderem bifinden ſich daſelbſt puei Biſchefa⸗ 
mũtzen, von denen jede ſchon im Jahre 1870 auf 
30 Milltunen Goldrubel geſchaͤzt wurde 

ESchwere Grubenkataftrophe 
in Oberſchleſien. 

Sattowitz, 3. April. (A. W.) Ja Pe⸗ 
tershofen, Kreis Ratibor, entſtand in der 
Grube „Anſelma“ ein Brand. Bisher konnte 
das Feuer nicht bewältigt werden. In der Grube 
befinden ſich 400 Grubenarbeiter, die 
von der Welt abgeſchnitten ſind. Bisher 
iſt es gelingen, 16 Tote und 38 ſchwer 
Verletzte zu bergen. 

5. Jahrgang 
neuem durch dieſe in der heiligen Schrift kundige⸗ 
Maänner in Toegen und Talaren revldieren zu 

laſſen, nicht aber eine faft rein-juriſtiſchn 
Arbeit zu leiſten, woron doch jene Herren tatſäche 
lich nicht viel verſteſen. 

Waͤre es nicht viel beſſer, wenn unſere geifllichen 
Hirten wenigſtens zu drel Vierteln zu Hauſe bile⸗ 
ben bei ihren ohnedies ſo gottverlaſſenen Herden, 
anſtatt wochenlang in Warſchau zu ſihen und wenn 
ſie die Beratungen ũber die Hunderte von Para 
graphen der neuen Kirchengeſeßgebung ruhig anderen 
Slanbens gensſſen überlleßen? Denn dieſe Geſegge⸗ 
bung darf nicht der alten ähnlich ausfallen, wo die 
Gemeinden für die Geiſtlichea, und nicht die Geilt⸗ 
lichen für die Gemeinden beſtanden; wo die chrift⸗ 
liche Kirche lediglich als ein Apparat zur Knechtung 
der „treuen Untertanen“ gedacht, aufgebaut und vom 
Staate erhalten wurde. . Wir, die Gemeinſchaft 
der GSläubigen, wir, die vielen Hunderttauſende 
von Seelen, wir alle ſollen, da wir laut Chrifti 
und Luthers Lehren alle als Brieſter gleichen 
Ranges daſtehen, dieſe Klaſſifikation diesmal 
garz ausſchalten! Rechtsgelehrte ſind uns hier 
nötig, und keine Theologen Nun iſt der Arti⸗ 
kel 1 aber geradeſu krampfhaft bemüht, die An⸗ 
zahl der Leute bes praktiſcen Lebens und der 
nicht·klerikalen Berufe auf der Landealirchenverſamm⸗ 
lung auf ein Minimum zurückzuführen. So dürfen 

B die Filialgemeinden nur einen „Lalen“(7 
zur Landesſynode entſenden; falls die Anzahl 
der in den flandesamlichen Büchern verzeichneten 
Taufakte in einer Filiale nicht die Anzahl von 
26 im Jayre 19183 erreichte (), ſo darf ſolche 
Gemeinde keinen einzigen Vertreter entſenden; 
auch dann nicht, wenn gerade in dieſer Gemeinde 
ein Stern der Jurisprudenz oder der Staatskunde 
uns erblüuht ſein ſollte. 

Anftandahalber hätte da auch feftgeſetzt wer⸗ 
den ſollen, daß von den großen Gemeinden, in 
denen die Anzahl der Tauſen in die Hunderte 
geht, — auch eine entſprechende zahlreiche 
Delegiertenverretung mitzureden hat. Die Ge⸗ 
ſegesvorlage zieht aber vor, auch ſolchen Gememm⸗ 
den nür elne der Zahl der Zeiftlichen ent prechende 
Anzahl von Laiendelegierten zuzubilligen. 

Alſo: keine Spur der wabren, demokratiſchen, 
vertrauen 8wurdizen Traditionen der evangeliſchen 
Lehre Keine Achtung für die altehr—⸗ 
würdigen Rechte der Gemeinde, dah. 
der eigentlichen Kirche — die doch 
nichts anderes iſt, als die Gemein⸗ 
ſchaft der Gläubigen — iſt aus dem ge⸗ 

anten Geſetze herauszuſühlen. 
Daher glaube ich, daß ein jeder rechter Edan⸗ 

geliſcher, auch wenn er der deutſchen Nationalität 
nicht angehört, gegen dieſen Schritt ſeine Stimme 
erheben müßte. Gut wäre es, wena unſere 
evangeliſchen Sejmabgeordneten ſofort ihrer⸗ 
ſeits einen Dringlichke tẽantrag einreichen wür⸗ 
den, in dem eine Kirchenkonſtituante aller luthe⸗ 
riſchen Proteſtanten der Golniſchen Republik zam 
31. Ottober 1922 in Lodzꝰ) einberuſen wird, und 
zwar auf der einzig gerechten Grundlage: es find 
foviel Delegierten zu entſenden, wieviel Tau⸗ 
ſende von erwächſenen Mitgliedern eine jede ein⸗ 
zelne Gemeinde zählt Das ängftliche Kuſichern 
von Stimmen und Sizen auf dieſer konftituieren⸗ 
den Landeskirchenverſammleng ſpeziell für 
die Herren Geiftlicher iſt doch wirklich unnötig: 
hatdie Semeinde ihren Serlſorger 
lieb, traut ſie ihm und achtet ſie ihn, 
ſse wird fie ihn ſchon ſelber als ihren Delegierten 
wãhlen. Dasſelbe gilt von den Leuchten der 
theologiſchen W.ſenſchaften, die am Firmamente 
der Warſchauer Unliverſität und des konſiftorialen 
Synhehbrions auf uus herableuchten: wenn ſie 
wirklich ihren Verdienſten gemäß 
eine Auterität im Lande bilden, ſo 
wird man auch ſie in Hunderten von GSemeinden 
Polens bitten, von der epochemachenden Gründung 
unſerer rensvierten Kirche hieczulande nicht fernzu⸗ 
bleiben 

Nist wahr? 
Was die Vorbereitungen zur Sanudesklrchen⸗ 

verſammlung anbeirifft, ſo ſollten die 6 Vertreter 
der chemaligen oberſten Oberkichenbehörden aller 
3 Teilgeblete Polens zuſammentreten und in brü 
derlicher Weiſe im Sinne der bon mir vorgeſchla⸗ 
genen Geſetesvorlage ſchlichte Regeln audarbelien, 
damit den juribiſchen, örtlichen, völliſchen und an 
deren Abſonderlichleiten der Evangeliſchen in Kon⸗ 
areſpolen, Rußland, Salizien, Preußen und den 
beiden Schleſten volle Gerechtigkeit widerfahre. 

So ware es geſetzlich, anſtaͤndig und vor allem 
eliſch. 

wandeliſs Dr. E. v. Behrens. 

*) Wenn ich Codz als Stätte des Zuſammentritts der 
evang. LCandeskirchenverſammlung vorſchlage, ſo geſchieht 
dies aus dem Grunde, weil nicht das poiniſch⸗katholiſche 
Warſchau, ſondern CLodz im Mittelpunkt der ebangeliſhen 
Diaſpora Polens gelegen iſt und die bei weitem größten und 
reichſten eb. Gemeinden im Reiche aufweiſt. Die geplante 
kirchenkonſtituante wirdund ſ oll auch ſtark befucht ſein, und 
die zahlreichen Delegierten können nur in Loda, niemals 
aber in Warſchau leidlich untergebracht werden. 
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Cokales. 
dodz, den 5. April 1028. 

Die Dauinga. Ungeachtet deſſen, daß am 
14. April die Friſt zur Ginzahlung der erften Rate 
der Danina für Vatente und Immabilien und am 
17. April zur Euſrichtung des Reichünotopfers von 
Wohnungen abläuft, fließt dieſes nur ſehr ſpaͤrlich 
ein. Mit dem 15. April werden ſchon Verſäumnis⸗ 
zinſen voan der erſten Rate erhoben. Die Rekla⸗ 
matlonen in Angele zeuheiten der Danina von Woh⸗ 
uungen, Patenten und Im mobilien werden nur noch 
bis jum 10. d. M. entgegengenommen. Die Bür⸗ 
erkommiſſiopen bei den Steuerämtern arbeiten 
ehr gut. ſo daß dem Magiſtrat bereits ein Teil der 

Biſten der Zahler, denen Ermäßigungen und Er⸗ 
leichterungen durch Ratenzahlungen gewährt wurden, 
zugeſchickt werden konnien. Die Daninajahler werden 
von der Gewährung ven Vergünſtigungen durch die 
Steuerãmter benachtichtigt werden. Tretz der Ein 
relchung von Geſuchen um Gewäbrung von Er⸗ 
leichterungen uſwp. muß die erſte Rate eingezah't 
we rden. bip. 

In der geftrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verorduetenverſammlugng wurde beſchlofſen 
den Lehrern eive Gehalteerhöhung von 18 000 M. 
ab 1. April d. J. zu bewilligen und den Straßen⸗ 
bahntarißf auf 40 Mark für Erwachſene und 20 
Mark für Schüler zu erhöhen. 

Von der heimiſchen Induſtrie Die 
Texltilwarenfabrik Böhme und Komp., G. m. 
b. H., macht durch Rundſchreiben von der Grün⸗ 
dung des Unternehmens Mitteilung und bemerkt, 
daß die Korreſponden; von jedem der Teilhaber, 
den Herren: Rebert Böhme, Johann Fiſcher, Mex 
Fiſcher jun. Lion Kiebbe und Rickard Ryſchak ein⸗ 
zeln unterzeichnet werden kann, während Verträge, 
Wechſel und drgl. jeweils don zweien der Teil 
haber unterzeichnet ſein müſſen 

Weiteres Steigen der Unterhaltskoſten. 
Die Ortskommiſſion zur Feftſtellung der Unter⸗ 
haltekoftea gibt bekaunt, daß die täglichen Unter⸗ 
haltstoflen einer 4tfdpfizen Arbeiterſamille am 
1. April 1264 M. 9 Pf. bexazen haben. Im 
Verhältnis zu den Preiſes am 1. März haben 
ſich die Koften um 92 M 31 Ppf, was 7,890/, 
ausmacht, erhöht 

Auf deam Markte machte ſich geftern eiue 
weitere bedeutende Erhoͤhung der ländlichen Er⸗ 
Junriſfe bewertbar. Ein Quart Butter doſtet 
ereits 2600 Mark und eine Mandel Eirr 

660 Mark. So müſſen denn die unglücklichen 
Stadibewohner nicht nur ihre eicere Danma, 
ſondern auch die der Bouern bezahlen! 

Von der AÆraukenkaſſe Am 2. April 
fand im Sizungsſaale der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die lette Konferenz vor der Eröffnung 
der Krankenkaſſe in Lodz unter Teilnahbme von 
über 200 Vertretern der Berufsverbände ſowie 
der Verwaltung der Krankeskaſſe ftatt Der 
Kommiſſar der Kaſſe, Herr Gallas, erläſter e in 
längeren Ausführungen die Organiſation der 
Krankenkaſſe, wies auf die Schwierigkeiten bei 
der Beſchoffung von entſprechenden Lokalen und 
auf die Kämpfe hin, die die Kaſſe mit der Lodzer 
Abteilung des Keichsoerbands polniſcher Aerzte 
auszufechten hatte. Herr Gallas erklärte noch, 
daß in einem Kreiſe nur eine Kaſſe beſtehen 
dürfe und nicht ſür jeden Verband eine beſon 
dere, denn durch die Zentraliſterung winden di 
Verwoltungskoften veringert. Die anderen Redne“ 
beſprochen insbeſondere die Art der Erteilung ver 
ärztlichen Hilſe und der Unterſtürungen an di 
Kronkenkaſſenmitglieder und ihre Famillen. Zum 
Schluß der Nerſaumlung wurde noch eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, worin der Standpunkt 
des Lodzer Aerzteverbandes, der als ſeine Aufgabe 
die Bekämpfung der Krankenkafſe anſieht, ver⸗ 
urteilt wnd. 

U⸗ botmäſtige büſtende „Magdalengn“. 
Die Verwaltuno der Lodzer elektriſchen Straßen⸗ 
bahn hat dem Magltrat viedez holt von dem hächſt 
unpafſenden Benehmen der Pa ientiunen des Maria 
Magtalena Spitals in der Tromwajewaſir. Mittei 
lung gemacht. Es begibt ſich deahalb heute eine 
Kommiſſion, der der Wolewode⸗ Stellvertreter Dr. 
Garopich, Regierungſskoumiſſar Imycki ſowie Ver⸗ 
treter des Magiſtrais angehören, vach dem Spital, 
um die Angaben der Verwaltupg nachzuprüfen 
und die Mittel zu orwägen, die ſolch eia öfſentliches 
Aergernis für die Zuhnnft vumnsglich machen en 

ip. 
Ae giſtrieruug der italieniſchen Staats⸗ 

bürger Der italieniſche ſonſul der Stadt Ledi, 
Baron Tanfani, wandte ſich an die Wojewodſchaft 
mit der Bitte, eine Regiſtrierung der italieniſchen 
Staatsbürger, die in der Sodier Wojewodſchaft 
wodnen, anzuordnen. bip. 

Das Wucheromt beſtrafte wegen Ueber 
ſchreitung der Höchſipreiſe die Kaufleute Czjlama 
Klepacz, Zgierſta 20, und Moſzek Feldmann, 

adzla 20 zu je eirnem Monat Haft und je!/, 
illion Mark Geldftrale. bip. 
Auflöſuug der Deputationen bei denß 

Magiſfiratsabteiluugen. Wie belannt. be⸗ 
ſteht bel jeder Abſeilung des Magiſtrats 
ein Depuiatien, die ſich aus Stadtverorbpeten und 
gewãhlten Bürgern puſan menſezt. Dleſe Deputa 
tionen ſolien nun auf Antrag des Stadiverordneten 
Raoalſti aufgelöſt werden. Es ſind deahald in den 
naͤchften Wochen Wahlen von neuen Depulierten zu 
erwarien. bip. 

Befſtrafter Meineid. Das Lodzer Bejirls 
gericht verhandelte gegen die des Meineids ange⸗ 
klagten Jon Porczynſti, 18 Jahre alt, und Anio 

An alle evangeliſch· lufheriſcnen 6Glaubensgenoſſen 
der Stadt Codz. 

Caut Beſchluß der am dienstag, den 2). März 1922, im Miſſionsſaale der St. 
Johannisgemeinde ſtattgefundenen, von den Kirchenvorſtehern einberufenen Verſammlung 
fndet die Fortſetzung derſelben am Mittwoch, 
großen Saale des Sport- und Turnvereins, Zakontnaſtr. 82, ſtatt. 

den 5. kUpril, um 6, Uhr abends im 
1442 

nin Abamcint. 88 Jahre alt. Adamcjyk wurde 
ſchon im Jehre 1917 von einem gewiſſen Les 
Chmielecki wegen Verletzuag deſſen Frau augeklagt. 
Obwehl die Zeugen der Fr. Chmielecka damals 
gegen Adamejyl ausſagten, ſtüßte ſich das Gericht 
auf die unter Eid abgegebene Grklärung des Jau 
Porchynſli, eines Knechtes von Adamcijyk, der er ⸗ 
klärte, daß Adamczyk Frau Chmielecka nicht födlich 
angegriffen habe, ſondern daß ſie geſtolpert ſel und 
fich dabei verlezt hätte, und ſprach Adameinl frei. 
Nun hatte ſich Porczynlki wegen Meineide und 
Adamczy! wegen Körperverlezung und Ueberredung 
zum Meineld zu veraniworten. Porcjynſti wider 
rief jetzt ſeine erſte Erklärung und auch die Zeugen 
ſagten aus, daß Porchynſti dom Vorfal gar nicht 
beige vohnt habe und alſo aus nichts geſehrn haben 
könre. Der Meineid war ſomit erwieſen, und das 
gericht verurteilte Porciynſti zu 10 Mongaten Ge⸗ 
fängnis und Adamezyl zu 2 Jabren Zuchtha«ae 
Auf Grund des Amneftiegeſetzes wurde die Strafe 
din Porconſki am die Hälfte usd die des Adamczyt 
um ein Drittel verringert. biv. 

Tenures Glas. Moſiek Tuſzynſti aus Tema⸗ 
ſchown weilte in Lodz und kaufte in der Konſtaniner 
Straße von einem unbelannten Händler für 360 000 
M. Brillanten, die ſich bei näherer Beſichtigung 
als gewöhnliches Glae erwieſen. bſp. 

Betrug. Sophie Weinberg, wohnbaft in 
der Petrikauer Straße 27, meldete der Volizei, 
doß ein gewiſſer Chaskiei Kaplan von ihr 305 000 
Mark zum Mehlankauf erhalten habe and mit 
dem Gelde durchgegangen ſei. bip 

Folagen der Trunkfſucht. Zwiſchen Zog⸗ 
munt Witkowſki, wohnbaft in der Boryezaſir. 5, 
und Emil Neſter, wohnhaft in der Alexandro vika 
ſtraße 29, die zu ſebr dem Schna⸗s zugeſprochen 
hatten, brach ein heftiger Streit aus. Witkowſtki, 
ſeiner Sinne nicht mehr möchtig. begeß das Geſi ht 
des Neſter mit einer brennenden Flüſſigkeit. Der 
Rettungsarzt erteilte Neſter dee erſie Hilſe. bip. 

Eine u⸗menſchliche Mutter In der 
Kloake des Hauſes in der Lag'ewnickaftr. 25 
wurde ein neugeberenes Kiad männlichen Geſchechts 
gefunden. Nach der Rabenmutter wird ſ⸗efahndet 

bip. 
Feuer. In der Färberei von NäLevin in 

der Kilinſkiſtr. 27 fing Garn und Baum volle in 
folge des zu ſtarlen Anheizens des Ofens Feuer. 
Der ſofort herbeigerufenen Feuerwehr gelang es, 
das Feuer zu löſchen. bip. 

Diebſtahl. In der Nacht vom 3. auf den 
4. April durchbrachen Diebe die Mauer des Lagers 
von Leinlauf in der Kilinſkiſtr. 77—0 und raudten 
Tücher im Werte oon 1200 000 M. bip. 

Spenden 
Una ſind nachſtehende Syenden zur Weitergabe 

ũbermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Nmen der Bedachten herzlichtt danken. 

Für die Wolgadeutſchen: Je ein 
Paket oon den Herren: Morgenftern, Jäkel, 
Vrebs, Fünfſtück, Sch vab; von Familie A. K. 
1 Paket. Zuſammen 6 Pakete. 

Kunſt und Wiſſen 
wonzeri ſchau. 

Symphoniekonzert. Dirigent Oslar Fried, 
Soliſt Joſef Sliwinſkl. 

Nachmittagskonzert. Dirigent JIgnaz Neu 
mark, Soliſt Majo Waͤdler. 

Hectox Berliozß bat wit ſeiner Phanta⸗ 
ſtiſhen Symphonie deren Enttehen etwa 
75 Jahre zurückliegt, den Grundftein zur moder⸗ 
ven Programmufik gelegt. Zu ſeinen Lebzerten un⸗ 
terſchötzt und verlannt, wurde er von den Neueren 
auis Panier gehoben und ſeine, Pzantaniſche“ zur 
Bibel erklaͤrt. Und dies mit Racht. Wenn auch die 
moderne Orcheftertechnik Merke geſchaffen hat, die 
wie etwa die ſymphoniſchen Dichtungen von Liſzt 
und Richard Strauß, an Farbenpracht jene Sym 
vhonie übertreffen, ſo ſteht ſie in Charakteriftik und 
Erfindung als klaſfiſche Schöpfung da. Und wer 
ſich von ihrer Lehensfähigkeit Aberzeugen wollte, 
der ſollte ſie vorgeſtern uner der genialen Leitung 
Qstar Friebs hören Bedenkt man, daß der 
Auffũhrung nur eine eingige Viobe voraufgegangen 
iſt, ſo kann man daraus ermeſſen, welche Sogge ⸗ 
ſtionekraft der Perſönlichkeit dieſes Dirigenten in 
newohnt. Denn nicht nur war die große Linie ge 
wahrt und die außeren Konturen ſcharuf gezeichnet, 
ſondern auf jedes Detail wurde llebevoll eingegen⸗ 
gen und dynomiſche und klangliche Wirkungen her 
vorgebracht, die in unſerer Hrchefterchronit einzig 
daſtehen. Erftaunlich, wie vlel dieſer auagezeichne ie 
Dirigent aus unſeren Orchefter herauczuholen ver 
mag und wie klangliche Härten, die ſonft aine üb⸗ 
liche Vegleiterſcheinuag unſerer Orchefteraufführun⸗ 
gen find, ganſlich vermieden wurden. Das Orche 
ſter durfte ſich mit Recht mit dem gefeierten Di⸗ 
rigenten in den ſtarken Beifall teilen. 

Herr Sliwinfki 
Konzert von Chopin Wer den einſi ſo glän ⸗ 

jenden Chopinſpieler kannſe, der mußte mit Be⸗ 
dauern feftſtellen. daß die Jahre nicht ſpurlos an 
ibnn vorübergegangen ſind. Nur im Larghetto ftreif⸗ 
ten uns zuweilen die Strablen ſeiner poeſievollen 
Auffaſſung. Im übrigen war ſein Spiel vorgeftern 
techniich unſicher und muſilaliſch farblos. 

UAm Sonntag ſtand auch ein Gaſtdirigent am 
Pulte, Herr Ignaz Neumark, zurzeit Kapell 
meifter des Symphonieorcheſters in Chelſtiania. 
Von der E-⸗mollI-Symphonie von Tſchai— 
kowſkii hörte ich leider nur die letzien wei 
Sätze. Der dritte Sah ſchon konete mich davon 
ũberzeuzen, daß man es hier mit einem Dirigenten 
ven durchaus nicht durchſchnittlicher Begabung zu 
tun hat. Der noch junge Dirigent befitzt unzweifel 
haft ein bedeutendes Können und verrät in ſeiner 
Auffafſun; wanch individnellen Zuz. Wenn nicht 
alles reſtlos gelang, ſo liegt es vor allem an der 
ungenügenden Anzahl von Proben und einer merb 
wür digen Unluft, mit der unſer Orcheſter an den 
Sonntagnachwittagen zu muſiſieren ſcheivt. Falls⸗ 
es unſerer Konzerſdirettion an der Wehrung ihres 
quten Rufes gelegen iſt ſo möüßien ſchleunigft 
Schritte unternommen werden, um dieſem Usbel 
Wubelten. So muß dafür geſorgt werden, daß der 
Dirigent. umal wenn er von aus värts kommt, 
hier Bedingungen vorfindet, die ⸗s ihm erlauben, 
ſeine Tätigkeit erfolareich durchzuführen. 

Als Seliſt des Koazertes wirkie Herr Majo 
Wadler aus New-York mit. Mit dem Vio 
lintkonzert G-moll von Bruch ſtellte er 
fich keine allzu ſchwere Aufgabe, die er zur Zu 
friedenheit löſſe Herr Wadler beſitzt einen häb 
ſchen ſin zenden Ton und verfteht mit Geſchmack zu 
phrofieren. Seiner nicht unbeträchtlichen Technik 
fehlt alle dinge noch der letzte künftlerlſche Schliff 
Es wird aber gewiß iatereſſieren, dieſen jungen 
Beiger in ſeinem eigenen Rcitat zu begegnen. 

Dr. D. Ch. 

Konzert von Majo Wadler. Uns wird 
geſchrieben: Morgen um 8 Uhr abends, tritt der 
hervorragende Violiniſt Majo Wadler deſſen 
meiſterhaftes Spiel wir im letzten Nachmittags⸗ 
kor zert bewundert haben, zum leßgten Mal in der 
Philharmonie auf Herr Wadler hat für ſein 
Programm die Verlen ſeines reichen Repertoirs 
gewaäͤhlt. Am Klavier begleitet Herr Dir. Ryder. 
Karten ſind in der Philharmonie zu haben. 

Die Tauzabende Iril Gadeskows und 
Magdeda Bauers Uns wird geſchrieben: Am 
Freitag, den 7.,, und Sonnabend, den 8. d. M., 
erwartet uns in der Philharmonite wieder ein 
großes kuͤnſtleriſches Feſt. Wie ſchon kurz berichtet, 
werden Iril Gadeskow und ſeine aus zezeichnete 
Partaerin Magda Bauer in ihren neueſten Tanz⸗ 
ſchöpfungen auftreier. Wir hatilen bereits zu Be— 
ginn des Winters Gelegenheit, dieſes phänomenale 
Tänzerpaar zu bewundern und uns davon zu über⸗ 
zeugen, daß ihre Kunſt auf die Zuſchauer tiefen 
Eindruck macht. Es iſt alſo kein Wunder, daß 
die Gaſtſpiele Gadeskov und Vauer das größte 
Jutereſſe in unſerer Stadt hervorgerufen haben 
Karten ſind in der Philharmonie u haben 

Vereine u. Verſammlungen. 
Die Monatsverſammlung des Vereins 

dentſchſprechender Satholike⸗n ſindet heute, 
Mittwoch, den 5. April, um 72/, Uhr, in der 
Aula des Deutſchen Gymnafſiums fiatt. Alle 
Mitglieder des Vereins und durch ſie eingeſührte 
Gaͤfle ſind herzlich eingeladen 

Zuſchriften. 
ꝛauter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Aufichie⸗ 
nſerer Leſer, auch wenn dieſe mit ber Richtun⸗ 
uſeres Blattes nicht uͤbereinſtimmen. Eine Perauf 

wortung für den Juhalt ũbernehmen wir nicht 
Juna3 April. 

Die Nachricht von der Vertagung der Evan 
geliſchen Verſammlung vom 29. III. auf den 
5. IV. wirkte ziemlich überraſchend auf die Leſer 
unſerer Preſſe. Man legte ſich unwillkürlich 
die Frage vor: Warum eine Vertagung? Wozu? 

Trotz berecktigter Forderuvngen der Verſam ̟ 
melten am 21. III. hat ſich die Verlammlungs 
leitung nicht zu Beſchlußfafſ anged aufſchwingen 
können. Die Verſammlung glog ergebniolos aus 
einander. Man wollie erſt den in den Zei ungen 
zu veröffentlichenden Widerruf ſeiner Denunzianon 
der hieſigen Deutſchen ſeiters des H. Gen. Sup. 
Burſche abwarien, um darnach endzuͤltig Stellung 
uin nehmen. Iſt dieſe Widerrufung eingetroffen? 
Warum hat man ſie dann nicht ſchleunigſt za Be⸗ 
ruhigung der Gemüter bekannigegeben? Warum 
die für den 20. Ul. anberaumte Ver ſammlung 
vertagt? Oder wartet man noch immer auf 
Sr. Hochwürden Schreiben und gab ihm noch 8 
Tage Verlaͤnger angsfriſt zur Abfafurg desſelben? 

Odber ſollte man auf halbem Wege ſiehen bleiben ſpielte das E-moll· ß ge ftehe wollen, den großen letzten Schritt nicht wagend 
Man kann zwar das Zaudern, den Verſtändigungs⸗ 

Cheviots 115 em. breit 
koſten 1460 

7T7 Kammaarn zu Anzügen 4000 
7* .Hoſen 8600 

W G Garbardin 200 

xirma 85 nechel x Rosner 
Lodi, Petrikaue: Nr. 100 und Filiale 160. 
Mittags geöffnet. 1687 

Die weifze Woche! 
Ausnahmsweiſe ſehr billig!! 

vom 3. bis 9. April ds. Is. 
Henruk Pfeffer, Letrikauer Str. 111. 
GSrode Answahl an venden, Zyrardower Er⸗ 
* niſe, verſchiedene Arten von Leinwand, 
—— aund dcher. Tſchechiſhe Taſchen⸗ 

tuacher, Taſhentücher anus Sanfleinwand. 

—V— 

arten Sie 
nicht mit dem Einkauf. Arbeitslohn wurde 
teurer, trotzdem verkaufen Schmechel * 
Rosner, Lodz, Uetrikauer Straße 100 
und Filiale 160, die alten Sorräte geſamter 
Konfektion, Stoffe und Wäſche zu den alten 
Preiſen. 

Mittags geöffnet. 

TTCC 

—5226 

1684 

zu Fabrilspreiſen 
in großer Auswahl 

ſ —VM A.Tetzlaſ ſo. 
Petrikauer Str. 100, 

Telephon 541. 1000 

willen der führenden deutſch⸗lutheriſchen Kreiſe 
verſtehen. Es fillt uns ſchwer, uns von etwas 
loszureißen, das durch die Tradition geheilig iſt. 
Und lerter Endes fällt auch der Abſchied von dem 
Warſchauer Konſiſtorium ſchwer, troßdem man ſo 
manchen Klageruf und ⸗Seufzer gegen es zum 
Himmel emporgeſandt hat, trozdem man überzeugt 
iſt: mit dieſem Konſiſtorium. mit dem gegen⸗ 
wãrtigen Biſchyf laufen wir Gefahr unlerzugehn! 
Doch gutheißen kann man ſolches Verhalten kaum. 
„Aber wie wirds uns ohne ſie ergehn?“ drängt 
fich die Frage auf die bleichen Lippen. Auf * 
Frage wird uns die Zukanft die befriedigendſte 
Antwort geben, wenn wir den Mut haben werden, 
im Vertrauen auf Gett, im Zlauben an Seine 
Führung den inzigen Weg zu beſchreiten, der uns 
aus dem gegenwärtigen Elend naus führen 
kann: den Weg jſur Freiirche. Die 
Freiklirche — frei vom Slaate, gebunden in 
Gottes Wort und Luthers Lehr — das muß 
unſre Loſung für den 5. IV. und für allezeit 
bleiben! 

Verhandluagen mit H. Gen⸗Sup werden uns 
nie zum Ziele führen, falls wir urs ſeinen Be⸗ 
dingungen und Weiſungen nicht unbedingt 
werden fügen wollen Und wenn heute eine 
Denunziation viderrufen werden ſollte, ſo ſicher 
nur, um nächſtens wieder eine andere auf⸗ 
zuſtellen. 

Auch brauchen wir uns von de: zwkünftig ein⸗ 
zubernfenden Synode keine roſigen Hoffnungen zu 
machen: Die Gemeinden werden von den Kanſjeln 
aus ficherlich beeinflußt werden, die „eniſprechen 
den“ Vertreter zur Syaode zu entſenden und das 
Ergebnis der Synodalſeratungen könpte uns noch 
in großes Staunen verſegen. 

Es iſt einmal keine Verſtändigung mit den 
Biſchöflichen mehr möglich. Darüber müßten wir 
doch endich Klarheit gewonnen haben Um endlich 
all Aergernis aus der Kirche zu ſchaffen, wollen 
wir reine Trennuug vom Warſchauer Kirchen⸗ 
regiment. 
ihren Anſich en und Beſtrebungen, wenn fie ſich 
dabei wohl fühlen Laßt uns aber unſer geift⸗ 
liches Haus, die Kirche, auch alſo einrichten, daß 
wir uns in ihm wohifühlen. Wollen ſie * 
Rechten, ſo wenden wir Mns zur Linken, wo 
ſie zur Linken, laßt uns zur Rechten gehn! An 
dieſen Schiedsſpruch des Erzwaters der Gläubigen 
laßt uns heute denken und mutig den neuen Weg 
betreten, der ſich vor uns ausbreitet. Es iſt 
der Weg, der aus demn Dunkel ins Helle führt! 

Darum zeiget an dieſem entſcheidungsſchweren 
Tage Mut und Gottvertrauen, ihr lieben Glaubens⸗ 
und Volksgenoſſen und haltet das Panuier der 
Freilirche hoch, wie ſie in vielen Lärvdern der Erde 
heute ſchon befteht und in nicht allznferner gukanft 
— die einzige Kirchesform der Glaubigen ſein 
wird. 

Und der Gott Luihers erleuchte Euch und laſſe 
GEuch das Rechte erwahlen! J. W. 

Sejm. 
4. April 294. Sitzung. 

Infolge Einbernfung des Senlorenkonvents be 
gann die heutizge Sitzung erſt um 6 Uhr 15 Min. 

Unter den heute verleſenen Anfragen beſindet 
fich die Anfrage des Rationalen Volkaverbaudes 
uber die Auiweiſung und Schikanier ang polniſcher 
Zrger durch die Behoörden der Freien Stadt 

angig. 
Der Seim erledigt in wweiter und dritter Le⸗ 

fung die Reuerung jum Geſet über die Abſchätzung 
der Kriegsforderungen und Kriegsſchäden 

Aba. Jaſiukiewiez erklaͤri während der 
Berichterſtattung über das Geſeß von der Pliicht 
der Stadtgemeinden bezuüglich Anweifung von Lo⸗ 
kalen, daß die vereinigten Auaſchüſſe das garze 
Geſeß vom 27. Nobemder 1010 umgearbeitet haͤt⸗ 

Laſſen wir die Giſchöflichen ruhig bei 

Ab I. 
für eine 
LSOOO 

Ce 
Ratifiz 

Buk. 
Sitzung 

polniſchr: 

—A J 

5 
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ten. Sie gaben jedoch dem Geſeßtz einen zeitweili 
gen Aushilfs- und Ausnahmecharatter. Die Neue⸗ 
rung verhindere die Spelulation mit Wohnuugen. 

Das Geſetz wird in dritter Leſurg ange⸗ 
nommen. 

Es werden vier Kommiſſions beſchlüſſe ange⸗ 
dommen, nomlich betreffend die Verminderung der 
Jemter, den Bou von Beamtenhäu ern, die Revi 
Jon der Täuigkeit der Wohnungsämter und die 
Zerlage eines Geſeteniwurfes üͤber adminifirative 
Gerichtobarkeit. 

Abg. Wojdalinſki berichtet über das Ge⸗— 
ſeß von der Einkommen⸗ und Vermögensfteuer, 
das in dritter Leſung angenommen wird. 

Lurze elegraphiſche Welune; 
Ab 1. April wurde in Moskau der Preis 

r eine Stnraßenbahn- Fahr larte von 75000 auf 
150000 Sſowjetrubel erhöht. 

Letzte Nachrichten. 
RNatifizieruug des polniſch⸗ rumäniſchen 

Handelsvertrages. 
Bukareſt, 4. April. A. W) In der 

Sitzung vom 3. d. Mi. hat der Senat den 
polniſch· xumäniſchen Handelevertrag ratifiert. 

Der Hunger in NRußland. 
Moskau, 4. April. (A. W.) Die ruſ—⸗ 

ſiſche Delegation nimmt ein umfangreiches Ma⸗ 
kerial über den Hunger in Rußland nach Genua 
mit. Die Zahl der dem Hungertode verſallenen 
Ein wohner beirägt gegenwärtig bereits zwanzig 
Millionen. Die bieherige dilſe rettet kaum drei 
Millionen. Die Besoölkerung der vom Hunger 
heimgeſuchten Gouvernements beträgt 37 Mil⸗ 
Uonen von elner Geſamibevölkerung Rußlands 
von 115 Millionen d. h. ein Dritlel der Ge⸗ 
ſamtbevölkerung leidet Hunger. Ein bisher in 
der Geſchichne Rußlands noch nie dageweſenes 

Neine Vorkouferenz. 
Eilweſe, 4. April. GPat.) „Petit Pariſien“ 

berichtet, daß Poincare den Plan einer Vorkon- 
ferenz der verbündeten Staaten fallen gilaſſen habe, 
da die Vertreter der Kleinen Entente nicht daran 
teilnehmen ſollien. 

—XVCCCCC, 
Warsehau, 4. April. 

nh — * — F Bedonxroditgos. 
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Kxreditbanx 6. Emiss. 3700. 3300 
Poseneor Banx fur Erworb 2700 
Varsoh. Gos. d. Zuoxorfabr. 30500. 30000. 31300 
Flrloy 1300· 1160 1200 
Aolis· Industrlo 1626 
Lohlongosollsohnaf 3000. 26400. 20200 

Upep 4660. 3960. 3075 
Ostrov�ioor Moxxo 8a 15 8326 
Rudæki 2760. 2650. 2615 
AXRRXD 66606630 6625 
Poolskx 950 
Kunst Seido 42000 
Syrardovw 76500 77000 
Borxowexi 1360. 1325. 1335 
Sohittahrtsgose IIsohaft 2000 · 900- 1930 

aphtha 2160 2226 

Oſter-Eier! 
Luxus⸗-⸗Bonbonnieren in 

—WALL 
Lodoz, Petrikauer 

Telefon 1235 

Oſter⸗Haſen! 
rieſiger Auswahl. 

Straße 53. 

Für das Oſterfeſt 
Große Transporte von Weinen, Likören 

und Schnäpſen eingetroffen. 
In- u. ausländiſche Delikateſſen u. Fruchtkonſerven. 
Täglich friſche Chokoladen, Pralines ſowie div. Zuckerzeug. 
Teegebück ſowie Mandelmakronen, zweimal täglich friſch. 

graph“ berichtet über zwiſchen Moskau und dem 

3 1627 4 8 creibriemen — Kamelhaar, Hanf 

nuhriemen, Ficctlesriemen, in und — S — wEeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeererererefefefeeeeeeeee,e,,,, ,,—,,, —,, — F berpaſcungen, re gsplatten Gumm 

98 Petrikauer Straße 98 

deueroſneſes Manufakſfurwarenlager 
—8 
* 

6G. m. b. H5. 
empfiehlt in großer Huswahl erſtklaſſige Hherren- und 

Damen-Stoffe zu Konkurrenz-Preiſen 

„Sukno“‘ 6. M. b. 

98 
7 

— — Oſterausverkauf! 
Empfehlen unſer reichhaltiges Lager von Herren⸗ 
Damen⸗ und Kinderſchuhen (genäht nicht ge⸗ 
ſpeilt) zu herabgeſetzten Preiſen! 9 

Frudberg, Koo & Go., 
—* 

petrikauer straße 

1566 

V. Coſ 

7 

Petrikauer Straße 90. 
Große Auswahl von Männerſchuhen d. ren Warſch — 

MNech.Schuhfabrik Slon (ehem ls Gebrüder Kipper). 
Geöffnet von 9—7 Uhr abends ununterbrochen. 

— XDeZ 
GSeſucht 

eilhaber oder gute Vertreter, welche über 
et 

brik. Auskunft erteiit die Erp. d vi 

7 verſügen, in der Branche bewandert find und 
—* Kapital beſihen, für eine ausländiſche Wollum⸗ 

IDr. J. cipf 
Lager⸗ zurückgekehri 

Spezialarzt fuͤr 

Panſtaſtr4. 
1425 

Sand, 
da inmitten der Stadt. 

ten in 
findrzeja hen Mengen abzugeben. 

billiger Fuhrlohn, 
zür Mauer⸗, Puh- und Beton⸗ 

S-. Messner 

enti 

— 

— 
— Kinderkraukheiten — 
Sprechſt. von 4⸗25 Uhr nachm. 

1615 

1344 

De. ſudwig falb 
Gpezialarzt far Haut⸗ 
xaud GSeſchlechtstrauke 

empfängt g. 1010 w. 6546. 

— ð* 

— — 

glanzende Cxiſtenzen. 
9 — 

8 

AT— * 

Vatuan ſchwebende Verhandlungen, die bezwecken, —V —— — 
die Rechte der römiſchekatholiſchen nos d ee 321 318.60. 320 
— — ——— 6 

Neue Unruhen in Belfaſt. — Lende 169ιαα—ι 43 
Belfaſt, 8. April. (Pat.) Hier fanden ne u— nos ke 

er liche Ausſchreitunger ſtau. Es wur n eee egaſ den zahlreiche Bomben geworfen. Der militäri- —— SekwWela —— 
ſche Ausſchuß ſoll eine gehe ime Mobilma- — Wlen — 
chung angeordne haben. Die zeitweilige iriſche Axt 
Regierung hat eniſprechende Vorbereiſungen zur Farsah, Diskontobank 3700 3750 
Beilegung der Unruhen ergriffen. 3900 Warsob. Handelsbank 

*8* 
Ii 

von 

Codz, Petrikauer Straße 167. Tel. 96 
hat ſtets auf Lager: 

dele unn 5h merten zeer Art, 
Werkzellge, Serbſcharte ſtahl, Werkzeugſtahl. 

ür S Weberei und A Ulenſiljen r Srinarrel. Weberet uud Ib, 

r 

— MJEe 

einzige am Platze größeren Induſtrieortes incl. Waren⸗ 
lager und Wohnung ſofort zu verkaufen für 175,000. — 

deutſche Mack. 

Kolonialwarengeſchäft 
iti xdirowis, inct. tompletten Warenlager und Wohnung 
für 850,000. — deutſche Mark zu verkauſen. Beides 

Gefallige Angebote an G. Polezyk, 
Kattowitz OS.., Friedrichſtraße 56. 1818 

Eine gebrauchte, gut erhaltene 

Nationalregiſtrierkaſſe 
preiswert von einer Zabrik molge Auflöſung der Appro— 
viſation abzugeben. Gefl. Angebote erbeten unter 
„der. 1610* an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 1610 

— Kaopitaliſt — 
möchte ſich an einem guten und ſicheren Geſchäft mit 

66 Millionen als ſuller Kompagnon beteiligen 
Offerten unter K. Z. 676 an die Geſchäſtoſtelle 
dieſes Blattes erbelen. 1612 

Habe laufenden größeren Bedarf in 

Ceerdachpappe 
und erbitte Offerten 1609 

V. Meisel, Opalenica (Wielkop.) Telefon 37. 

Ein praktiſcher Stuhlmeiſter 
r die Buntweberei, bisher noch in ungekündigter Stel⸗ 
ung, ſucht ſich ſofort zu verändern; würde auch eine 

kleine Weberein ſeibſtaͤndig übernehmen. Adreſſe bute gefl. 
in der Geſchäftsſtelle d. Bl. unter „Praktiſch“ nieder⸗ 
zulegen. 1677 

Banodwebmeiſter, 
in Strumpfband⸗ Trägern und mit ſämtlichen ins Fach 
ſchlagenden Arbeiten beſtens vertraut, ſucht Stellung 
Gefl. Adreſſen in der Geſchäftsftelle dieſes Blattes unter 

— Co 
Szielnaſtr. 25, im Hofe, rechte Offizine, Parterre, 

cuerden ſämtliche Tamburierarbeiten z. B. an Damen Garderoben, Gardinen, 
Decken, Portieren uſw. ausgeführt. 

Mö 

Maſſenfterben hat begonnen. ſbpren. Gei. a. St. Varsobau * ⸗ Vom Bunde 

und Doskan. —2 —— der Deutſchen Polens. 
London, 4. April. (Pat.) „Dally Tele⸗ 2 ——— —Nozwadowftaſtraͤße 17. 

Geſucht werden: Weber auf engliſche Stühle, Zaus⸗ 85 Dreher, Köchtn, Wiriſchofterin, Steuſtniädchen, 
Bvorner, Tiſchlergeſellen. 

Anſtellung ſuchen Buchhalter, Packer Landwirt⸗ 
ſchaftlicher Beamter, ſuſaſoroſere vage, 
lchrung, Arbeiter Prattitaut in Spinnerei, Kulſcher, 
Ronioriſten. Lagerſten. 
—E 

Haupiſchriftleitung AdolfKargel. 
derantworilich: far politik hugo Wieczore 
far CLokales und den übrigen unpolitiſchen Teit: Ado 

Kkarden; fur den kinzeigenteil: 6 u ſta v Ew ald: Drud 
und verlag: derlagsgeſeliſchaft Codzer ßreie Preſſe* m.b. 

Teiler Be. Eduard v. Behrens. 

dr. med. L. Cubi 
Aſſiſtent v. Prof. Max Joſeph— — Berlin. 

Piotrkowſka Nr. 26 
Spezialarzt für Haut⸗, Harn⸗ 
und Geſchlechtstrantheiten. 

Behandluug mit künſtl. Sohenſonne. 
Sprechſtunden von 10 1 und v. 6 

ſür Damen von 8. 1581 

dr. men. braun 
Speztalarzt für 

PSarut⸗, veueriſcha⸗· auu 
Huruvorgautraut hei zen 
Poluoniowaſte. 23. 

Biapfuugt von 4� 4. — 
VDamtea vou 2—b. 1641 

1367 
* 

erſtklaſſige Schlafsimmer 
bel zur uswahl empfiehlt 

Petrikaner Straße Nr. 44, linke Offizine, 1. Stock. 

Inzynlor J ERZ V MuN 1Z Arehitelkt 
Piotrkowska 191 6511 

PlIanu, Kieroumictνο ιαο Hũ 
POSVcCæi na huddouqeg domohur, 

Verkaufe 
ein Zſtöckiges Haus mit einem großen Platz und Garten 
auf der Wyſotkaſtraße 46. Sprechſtunden nur von 
12 Uhr nachmiiltags. 1620 

Kolonalarenlanen 
mit Einrichtung und dazu gehörender Mohnung zu ver—⸗ 
kaufen. Adreſſe in der Geſchäſtsſtelle dſs. Blattes zu 
erfahren. 1525 

— Wuz: derkaufe: tugena Zeligson —49* Fraͤren⸗ Zaut u. veneriſchen Nöbel und Künengerate, Räh— 
Rrantheiten ur fur Frauen, e 

8 derreern —— Bücher, Reſtbeſtaͤnde von Waren, 
durch Elettrolyſe. 1649 —8* 

s Slerpia i Geeναα, ausrangierte Kleidungsſtücte, 
Wezuge und anderoa — —— — Wuieganſtaſtraße 181, 

Gine ſeit 82 zahren beſtehende Wohnang . 1874 
gut eingerichtete Buchbin deren; 
mit Kazſchieſſen-Druckerei. Junger 462 
Atzidenzdruckterer n. Schreibwa⸗ Färbereigehilfe 
renhand ung iſt krantheits halber 
zu vertaufſen. 1697 

Arthur Huch, 
BydgoszchGrouberg) 
ul Gdauska I60(Dau ziger⸗ 

ſtraße 4251). 

mit Erfahrungen m Ler Stück⸗ 
uno Strang⸗Baumwollfärberei 
ſucht Stelluñg. Gefl. Zuſchriſten 
unter „Farbereigehilfe an die 
Geſchaflsſtelle d. Bl. erbeten. 

Tiſchler Geſchäfts grundſtück 
mit 6 Morgen Land, a. Markt 
gelegen, ſur jedes Geſchaſt panend, ſofore zu vertaufen. — ſucht 
ei Tabeyn dh bei gutem Soha. Weobelfabril 
boenzen Baruns, 8 Reu, RKonſtantmer 104. 

Ag 
Stöpperinnen 

ſowie emne Zaſchneiderin 

Schreibmaterialien⸗ 
Han lung 

ſchöner, großer Laden mit Zim⸗ 
mer und Küche ſowie ſaͤmtlichen 
Bequemlichte ten im belebteſten 
Stadtteil gelegen, ift zu ver⸗ 
kaufe n. Näheres in der Kon⸗ 
ditorei B. Goſtomſki. petri⸗ 
kauer Straße 76. 1678 

q fahtrüder 
ein Damen⸗ und ein Her enrad, 
b llig zu vertaufen. Rzgowſta⸗ 
ſtraße 68 Roman. 1593 

ſür Trikotwoche konnen ſich ſo⸗ 
jort melden Zach odnaſtraße 68, 
arrerre unks. 16005 

Zamlente mlosaxane ε 
dajaco slqa 8 poxoſ e kueoh- 
alaà vsaolxiem wygodamt 
v BLodaſ na taxktes, oweon- 
tualnis muſajsso v Warsza- 
vVlie. Zz8gtaszaé slq PFlotr- 
kovuska 86,7 7. 62 

—XL 7 
kadorte ↄ28 pratlgae étotr 
kawnaka G.log.* DX 

Wiglich?3in der Geſchoftsſtelle d. lattes 
Rawrotſtraße Nr.7. l R.*« niederzulegen. 16534 —XVEEEIIEäEIEIEIIZAAJ] *— 
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1616 

Neueſtes Bilo der bekannten Filmfabrik „Mia Mayl“ 

Nr. 79 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir hierdurch die Trauerbotſcha't, daz am 4. April, um 
4 Uhr morgens, nach längerem Leiden mein innigſtgeliebter Gatte, unſer herzensguter Vater, Sch viegeroater, Geoßo ater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Hermann Märtin 
im Alter von 59 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Donnerstag, den 6. Apcil, um 2 Uh: nachmittags, 
vom Trauerhauſe, Gdanſkaftraße 1365 (Dluga) aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tieftrau ernden Hinterbliebenen. 

—— Heute Premiere! 

Iſt's eine Sünde?.... 
Zeitgemäßes Drama in 6 Akten. Regie: Joe May. 

, Beginn der Vorftellungen um 4.80 Uhr. 

1617 

„Emielõ vu 
ſCager don 6las, Porzellan und Majolika 

in LCodze, Petrikauer Straße 31 

— 9 Släſer 
von Mik. 600. — an das Duhzend. 

1503 

lLablat dcborzc charehſee zoſdttune 
w Jana Hacihskieho n Codꝛ, ðSonatorska M 18 (rôg Stowianskioj — 

Firma wykonywa ni poleca: trwato, 
szozelne pokrycia dachou papa dacho- 
wa, dachowka, blacha int. p. konser- 
wadjo dachöu. Rohoty hlacharskie, bu- 
dowlane i fabryezne. Rohoty asfaltowe 
w najszerszym zakresie. 

Wzorowo urzadzony warsztat bla- 
charski. Wjasna wytwornia asfaltu 
i przetworôvwWw zo smoſy kamiennej. 
Na sdadzie stals panpa dachowa, 

smoa i vuszelkis dodathi 
dekarsſkis. 1558 

—AI. * 

Beginn der Vorſtellungen um 430 Uhr. 

* 
V E 

eee 

2 

7 ⸗ 

„Jrr Köniag der Arena“ 
Großes Zirkus-Drama in 6 Akten. 

— Motto. 
Sarah, Abrahams Weib, war un⸗ 

fruchtbar. Sie hatte aber eine ägyp⸗ 
tiſche Magd, die hieß Hagar. 

Und ſie ſprach zu Apraham: „Siehe, 
der Herr hat mich verſchloſſen, daß ich 
nicht aebären kann: Nimim meine Magd, 
vielleicht wird ſie dir einen Sohn ſchen⸗ 
ken.“ Abrabm gehorchte der Stimme 
Sarahs. 1630 

Heute Premiere! 

In den hauptrollen der ſtärkſte Menſch Cucjano EAlbertini und die klügſte Schimpanſe Jack. 

Saal der Philharmonie 
Heute den 5. April, 

um 8!/, Uhr abends, findet ein 

Konzert 
5 des 

ſtatt. * 

J. Tein: Religiste a nm: 
2. Teil: Vol slieder, Komponiert von Tſchajkowſtij, 

R. Korſſatow, Boſtnianſkljeu. a. 

Der Reinertrag ift als Ofterunterftützung für 
die Emigranten und armen Ruſſen beftimmt. 

Billets ſind in der Philharmonie zu haben. 

Shaping⸗Maſchine ſciſenhobeſ 
mit Fraiſeapparat. neuefter Konftruktion. 
62 muit. (330 klg.) enaliſche Schiffskette 

20 wm ſtark 
300 Paar Drücker mit Langſchilder, dazu 
600 Oliven, alles ſchwari gebrannt, 

J mit Zatentführung. 
16 Einſteckſchlöſſer. 

mit Nachtriegel und Meſſinguß. 
Pflugkörper, Bratöfen, 

ſowie verſchiedenes Stabeiſen verkauft 1458 
GEOREG DPOEHM, Toruu, Pomorzæe. 

CXÆCCA 

Für ein Spirituoſen⸗ u. Kolonialwaren⸗ 
geſchäft wird ein 

2 

Lehrmaäoͤchen, 
das aut rechnen kann und die polniſche und deutſche 
Sprache durchaus beherrſcht, bei freier Station 
und Anfangsgehalt geſucht. Aus der Provinz be⸗ 
vorzugt. Angebote unter Ehrlich“ an die „Lodzer 
Freie Preſſe“ zu richten. 1614 1 

[CIXLIXLLILLXC 

1 Vaur für zu verkaufen 1.600 mm. Arbeitsbreite. 
Mt. 700.000. Radwanſkaſtraße 24. 1618 

12 mechaniſche Webſtühle 

Adtel manteuſſel. 3 
Deutſche Büuhne. 

mpNachfſaifſon. A 
Donnerstag, den 6. Aprii 1922. 

Anang zi/, Un. Georg Dandin. Arfens/, Uſr. 
Luſtſpiel in I flkten von Moliere. 

Zachodnia 43. 

UtGroßer Lacherfolg!l! 
Sonnabend, den 8. April 1922: 

Nachmittag 3i/ Uhr. beorq daguuigu Nach nittag 3 Uhr 
Ermaͤßigte Preiſe! Ermãßigie Preiſe! 

— ſibends 8Si/, Uhr: 

Im FSorſthauſe. 
Sroßes Schauſpiel in 3 Akten von R. Skow ronek. 

Sonniag, den 9. fApril 1922: 
nachm. Zih, Uhr LZum letzten Male: n 3,. uh achm. 7 achm. 3, Uhr eriate h�reiſe. beorg danudin ——c Preiſe 

ebend si. ur: Im forſthauſe. abends su, uhr. 
— Ipz Schauſpiel ĩn 3 Akten von R.Sxowrones. 1580 

2 ffür das Benefizu. Abſchieds⸗ Einladung. Konzert des —S — der 

Gebr. Glasberg, 
welches am Eonnabend. den 8. dſs. Mis. um 8 Uhr abendß 
in Reſtaurant Gaſtronomia“ ſtattfindet geſt itien wir au, 
das geſch. Publikum höfl. eiazuladen und empfehlea uns mit 

Hochachtung 
1620 Das Orchefter 

IISür oſtern! III 
S Das allbekannte Weingeſchäft von 

—XE 
Codz, Gluwnaſtr. 47 

(Geſteht vom Jahre 1895 
empfiehlt eine 

große Auswahl Weine 
erfiklaſſtger Firmen. Alte Ungarweine, echte 
franzöſiſche ſowie Rotweine „Bordeaux“ und 
Moſelweme uſw. Liköre und we ße Schnäpſe 

erſtklaſſiger Firmen: 
Bacæzeows kĩ, Mikolasch aus Lemberg, Kas“ 
— prowiceæ und LKantorouicæ aus ppoſen. 

F SGarantiert für gute Ware u. 
reelle Bedienung zu ganz 

1686 

glatte, ſchmale, (36) zu verkaufen. Näheres Pioirkowſta 154, 
Wohnung 16. 1619 mäßigen Preiſen. 

.2 5433F⸗αν 


